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RUNDSCHREIBEN Oktober 2013

1. Der nächste Stammtisch

findet am Dienstag, dem 08. Oktober um 18.00 Uhr im Restaurant Stiefel im Stiefelsaal in
Saarbrücken statt.

Wir hören einen Vortrag von Herrn Dipl.-Ing. Walter Eberhardt, der Ottweiler Baugesellschaft AG
(OBG), über

„Die Sanierung des ehemaligen Hauses der Gesundheit und den Umbau für die
Zwecke der HTW des Saarlandes“.

2. Bericht vom 10. September 2013

Wir hatten statt des regulären Stammtischs den Besuch des Vortrags „Wie Weiterbauen -
Reduce, Reuse, Recycle“ des Münchner Architekten Muck Petzet empfohlen, veranstaltet
von der Stiftung Baukultur Saar im VHS-Zentrum am Schlossplatz.

Der Vortrag thematisierte den Umgang mit der vorhandenen Alltagsarchitektur, wenn deren
Fortbestand in Frage gestellt wird.
Mit den Begriffen aus der Abfallwirtschaft „Vermeiden, Umnutzen, Wiederverwenden“,
verstanden als ein Wertsystem und angewendet auf die Architektur, wurde um eine neue
Betrachtungsweise des Vorhandenen und des Alten geworben: Ein Denken, das sich nicht mit
dem Alten identifiziere, sei heute nicht mehr angemessen. Als Ausgangsthese sollte gelten: Nicht
abreißen, sondern verändern und optimieren. Insbesondere wandte sich Herr Petzet gegen den
Abriss in Zentren. Er wies darauf hin, dass der Energieverbrauch durch die erstmalige
Herstellung, den Abbruch und den Neuaufbau nicht mehr hergestellt werden könne. Dabei
verwendete er den Begriff der „Architekturvermeidung“.
Bei denkmalgeschützten Gebäuden findet der Grundsatz der Erhaltung und die Beschäftigung
mit Weiter-, Um- und Neunutzung fast ohne Infragestellung des Vorhandenen Anwendung. Diese
Herangehensweise sollte auch ein Ansatz für die Behandlung der Allgemeinarchitektur sein.
Natürlich müssten die in der Regel vorhandenen funktionellen und energetischen Defizite
behandelt werden. Der Appell Muck Petzets lautete: Im Bestand weiterdenken und im Bestand
weiterbauen.“
Der Vortrag gewann vor allem im zweiten Teil an Format, als ausgeführte Beispile vorgestellt
wurden. Siehe hierzu auch die Rezension in der Saarbrücker Zeitung vom 12.09.2013.

Ein aktuelles Negativbeispiel ist in Saarbrücken der langsame Verfall des ehemaligen
Verwaltungsgebäudes der Siemens AG in der Martin-Luther-Straße.



AIV-SAAR ARCHITEKTEN- UND INGENIEURVEREIN SAAR

KONTO 83 311 SPARKASSE SB: BLZ 590 501 01 TELEFON 0681- 54931ODER 06827-1385
06_Oktober 2013.doc SEITE 2 VON 2

3. Hinweise auf kommende Ereignisse und Neuigkeiten

Für Interessierte: Am 24. Oktober findet der dritte Vortrag der Stiftung Baukultur Saar statt,
wieder im VHS-Zentrum am Schlossplatz in Saarbrücken: „Blick von außen - über Land gehen“,
Prof. Dr. Falk Jaeger - Architekturjournalist, Berlin.

Im November findet erneut kein regulärer Stammtisch statt, stattdessen wollen wir die
Ausstellung „Rembrandt – Die Radierungen“, die am 27. September in der Modernen Galerie
eröffnet wird, besuchen, Gäste sind wie immer willkommen. Nähere Hinweise erhalten Sie im
nächsten Rundschreiben.

Last but not least:
Wir freuen uns ganz besonders Ihnen mitteilen zu können, dass sich eine Homepage unseres
AIV im Aufbau befindet, Sie können aber unter www.aiv-saar.de bereits einen Blick riskieren!

Glück auf!
Saarbrücken, den 01.10.2013

Jürgen Gordner, Vorstandsvorsitzender
Anne Lutz, Schriftführerin


